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Die Lage der Serben wird immer verzweifelter
Bulgariſche Kavallerie in Priſtina

Wien, 12. November. Wie die „Reichspoſt“ aus Sofig
meldet, geſtaltet ſich die Lage des ſerbiſch Heeres auf der bul
gariſchen Front immer verzweifelter. Der Rückzug iſt ſtellenweiſe
fluchtartig. Hier und dort verſuchen Teile des abſtrömenden
Heereskörpers verzweifelte Vorſtöße, ſo in der Gegend von
Monaſtir, wo die bulgariſchen Kräfte den ſerbiſchen Angriff
blutig abwieſen und ſiegreich über Prilep hinaus vordrangen. Nach
einer noch nicht beglaubigten Meldung ſoll bulgariſche Kavallerie
in Priſting eingerückt ſein.

Konſtantinopel, 12. Nov. Die in großer Unordnung
fliehende ſerbiſche Armee wird von unterrichteter Seite auf
höchſtens 80 000 Mann geſchätzt. Es verlautet, daß der
ſerbiſche König bereits die montenegriniſche Grenze über
ſchritten habe.

Der vorgeſtern aus Sofia zurückgekehrte bulgariſche Ge
ſandte Koluſcheff ſtellte in einer Unterhaltung die mili-
täriſche Lage folgend dar:

Von der ſerbiſchen Armee kann man kaum noch
ſprechen. Sie hat ſich auf dem fluchtartigen Rückzug
aller Geſſchütze und Munition entledigt, und ſie wird auch
keine Transportverbindungen haben. Auch von den Fran-
zoſen und Engländern haben wir nichts zu befürchten, Auch
wenn ſie in einer Schar anriücken, die die vernichtete ſer-
biſche Armee erſetzen werde. Auch von Kitchener haben die
Serben nichts zu erwarten. Eine einzige Perſönlichkeit
kann die Dinge nicht mehr wenden. Die innere Lage Bul-
gariens ſei vollauf befriedigend. Seit vielen Jahren hat
man nicht eine ſo reiche Ernte gehabt.

Nikita erkrankt?
Lugano, 12. Nov. Kronprinz Danilo von

MNontenegro hat Cap Martin, wo er ſich bisher aufgehalten
hatte, plötzlich verlaſſen und iſt in Begleitung ſeiner Gattin, der
Prinzeſſin Jutta, n ach Cetinje abgereiſt. Der gänzlich
unerwarteten Heimreiſe des montenegriniſchen Kronprinzen ging
ein äußerſt lebha fter Telegrammwechſel mit
Cetinje voraus. Es verlautet, daß der Geſundheits-
zuſtand des Königs Nikita, der ſchon ſeit Wochen zu
wünſchen übrig läßt, ſeiner Umgebung ernſte Veſorgniſſe einzu
flößen beginnt, ſo daß die perſönliche Anweſenheit des Kron
prinzen für dringend erwünſcht gehalten wird.

Jn beſonderer Miſſion nach Rom
Wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wird, reiſt der

frühere ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowzow in be ſon
derer Miſſion nach Nom, um ſeinen ganzen Einfluß bei
den leitenden Perſönlichkeiten geltend zu machen und ſie zur Be
teiligung Jtaliens an den Balkan-Operationen
zu bewegen.

Lugano, 12. Nov. Die Blätter veröffentlichen eine
halbamtliche Note über die Stellung Jtaliens am
Balkankrieg. Es geht daraus hervor, daß Jtalten
ſich nur dann an den militäriſchen Operationen gegen
Bulgarien beteiligen würde, wenn Bul garien
Alba nien beſetzen und etwa die albaneſiſche Küſte
des Adriatiſchen Meeres für ſich in Anſpruch nehmen wolle.
In allen anderen Fällen dürfte Jtalien ſich kaum zu mehr
We einer politiſchen Unterſtützung ſeiner Freunde her
geben.

Wie es in Jndien ausſieht
New-York, 12. Nov. (Durch Funkſpruch vom Vertreter

des W. T. B.) „Aſſociated Preß“ meldet in Engärzung der
geſtrigen Nachricht aus Waſhington: Durch den dichten
Schleier, den die engliſche Zenſur über die die Ereigniſſe in
Indien und Egypten warf, dringt die Mitteilung, daß der
Nizim von Hyderabad, ein treuer Vaſall Englands,
vom Volke ab geſetzt worden iſt. Dieſe Entwicklung, die
den Höhepunkt verſchiedener Meldungen von Un
ruhen und Aufſtänden bildet, ſoll der Haupt
grund zu Kitcheners Abreiſe von England ſein.
Hier eingetroffene Nachrichten aus Kanälen, welche nicht der
Zenſur unterliegen ſagen, daß in eingeweihten Kreiſen in
London laut ſei, daß, obwohl Kitchener ſich nach dem
Balkan begeben habe, ſein Endziel Jndien ſowie Egypten ſei.

Paris, 12. Nov. „Petit Pariſien“ meldet aus Rom,
daß Kitchener geſtern dort eingetroffen iſt.
Botſchafter Wolff-Metternich

beim König von Rumänien
Bukareſt, 12. Nov. Der deutſche Botſchafter in Kon

ſtantinopel, Graf WolffMetternich, iſt vom König in
Audienz empfongen worden.
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Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
Wien, 12. November. Amtlich wird verlautbart:

12. November 1915:
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf der ganzen Front ſind die Verfolgungskämpfe im
Gange.

Jm Jbartal haben deutſche Truppen Bogulovac
und die beiderſeitigen Höhen erſtürmt.
Die Armee v. Gallwitz nähert ſich den Höheu-

kämmen des Jaſtrebacgebirges.
Die neue Beute beträgt hier 1400 Ma un, elf Ge-

ſchütze, 16 Munitionswagen und einen Brücken-
train.

Die bulgariſche Armee hat in ihrer ganzen Front den
Moravaübergang erzwungen.

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach einer verhältnismäßig ruhigen Nacht wiederholte

ſich geſtern vormittag das heftige italieniſche Artilleriefeuer
an der ganzen Kampffront des vorgeſtrigen Tages. Hier-
auf griff feindliche Jnfanterie abermals den Brückenkopf
von Gör z und die Hochfläche von Doberdo unaufhörlich
an. Wieder brachen alle Stürme unter
furchtbaren Verluſten der Angreifer zu
ſammen. Wieder haben unſere Truppen alle ihre
Stellungen feſt in Händen.

Vorſtöße des Gegners bei Zagora und im Vrſic-Gebiet
teilten das Schickſal des Hauptangriffes.

An der Dolomitenfront griffen die Jtaliener noch in
den letzten Tagen unſere Stellungen auf der Spitze und
an den Hängen des Col di Lang mehrmals vergebens an.

Die amtlichen Preſſeberichte der italieniſchen Heeres
leitung über die Ereigniſſe in dieſem Raume ſind voll
kommen falſch und können wohl nur auf ganz unrichtigen
Meldungen beruhen.

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn den Kämpfen nordweſtlich Czartorysk wurden

geſtern vier Offiziere und 230 Mann gefangen genommen.
Bei Sapanow haben wir mehrere Nachtangriffe abgewieſen.

Hinter unſerer Putilowkafront wurde ein Offizier des
ruſſiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 107 feſtgenommen, der
ſich in öſterreichiſch- ungariſcher Uniform durch unſere Linien
geſchlichen hatte, um Kundſchafterdienſte zu verſehen. Offi-
ziersabteilungen haben feſtgeſtellt, daß die am Kormyn
ſüdlich Garajmavka ſtehenden feindlichen Truppen unſere
Verwundeten niedergemacht haben.
den auch ruſſiſche Horchpoſten in öſterreichiſch- ungariſcher
Uniform angetroffen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.
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Ein britiſches Tauchboot verſenk
Konſtantinopel, 12. Nov. Das Hauptquartier berichtet:

Dank der neuen von unſerer Flotte ergriffenen Schutzmaß-
nahmen iſt das engliſche Unterſeeboot „E 20“ am 5. 11.
in den Dardanellen zum Sinken gebracht worden. Drei
Offiziere und ſechs Matroſen der Beſatzung ſind gefangen ge-
nommen worden. Das erwähnte Unterſeeboot, eines der
modernſten der engliſchen Marine, hatte ſich vor zwei Monaten
in den Dardanellen gezeigt. Es iſt 61 Meter lang, verdrängt
800 Tonnen und hat an der Oberfläche des Waſſers eine Ge-
ſchwindigkeit von neunzehn Meilen und unter Waſſer eine ſolche
von 14 Meilen. Es hat acht Torpedoausſchußrohre, zwei Schnell
feuerkanonen und hatte eine Beſatzung von 30 Mann. Jedes-
mal wenn die Monitoren das Ufer des Golfes von Saros zu
beſchießen verſuchten, brachte ſie unſere Artillerie zum Schweigen,
und zwang ſie, ſich zu entfernen. Bei Angforta und Kemikiliman
zwang unſere Artillerie die feindlichen Schiffe, die ſich dort be
fanden, ſich zu entfernen. Das am 10. 11. in der genannten
Bucht geſtrandete Torpedobvot iſt vollſtändig ge
ſunken. Bei Ari Burun und Kanliſert zerſtörten wir eine
feindliche Bombenwerferſtellung. Bei Sedd ul Vahr fügte
unſere Artillerie den feindlichen Truppen, die damit beſchäftigt
waren, Drahtverhaue vor dem linken Flügel zu errichten, ziem-
lich ſtarke Verluſte zu. Ein Kreuzer und zwei Monitore des
Feindes nahmen bei Anaforta und Sedd ul Bahr ohne eine
Wirkung zu erzielen, an dem Feuer der Landtruppen teil. Sonſt
nichts von Bedeutung.

Paris, 12. Nov. „Petit Pariſien“ meldet aus Mar-
ſeille: Der Pofſtdampfer „Yarra“ iſt hier mit den Matrofen
des engliſchen „Apollo“ an Bord ehngetroffen,
der von einem deutſchen Unterſcebost verſenkt worden war.
Die Verſenkung des Dampfers „Apollo“ war bereits Mitte
Oktober gemeldet worden. e handelt es ſich um
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einen zweiten Dampfer namens „Apo

Hier wur

Verfolgungskämpfe auf der ganzen Front in Serbien

Auf den Spuren der Bug- Armee
Polniſche Eindrücke aus dem Sommer 1915

Ein Gegenſtück zu ſolchen maſſenhaften Mord-
brennereien, glückliche Oaſen inmilten der gewaltſam be
werkſtelligten Wüſtenen, bilden einzelne polniſ ch e
Adelshöfe, an denen das Verderben aus irgend einem
Grunde rückſichtsvoll vorübergegangen iſt. Meiſt liegen ſie
in unmittelbarer Nähe eines niedergeſprengten und aus
geräucherten Dorfes.

Die älteren Schlöſſer auf dieſen Landſitzen find in
einem naiv geſtümperten, aber biederen und würdu,g ge
meinten Empireſtil erbaut, regelmäßig mit der polniſchen,
von vier Säulen getragenen, allzu hohen und ſchmalen
Giebelhalle vor dem Portal. Das äußerlich vornehme,
innen ſehr einfach ausgeſtattete Kavalierhaus und die
nahen Ställe und Wrertſchaftsgebäude ſind alle gleichfalls
ein bißchen antik überſtiliſiert. Nach franzöſiſchem Muſter
iſt das Herrenhaus mit Plan und Vorbedacht ſo in den
Park hineingefetzt oder der Grundriß des Parks ſo auf den
des Hauſes abgeſtimmt, daß ſich auf jeder der vier Seiten
dem Blick ein anderes, in ſich abgeſchloſſenes Bild dar
bietet. Zum Beiſpiel: Vorn das ſtattliche, von Wappen-
figuren bewachte Tor als Eingang in den ſteifen Ehrenhof,
Vorfahrt um ein Rondeel, in deſſen Mitte eine Statue
oder ein Springbrunnen oder ein Teppichbeet. Auf der
Rückſeite die angenehme Reihenfolge kunſtvoller Blumen,
Obſt- und Gemüſegärten, umrahmt und gegeneinander ab-
gegrenzt durch dichte, dunkle Alleen, auf ſchönen ſeitlichen
Raſengründen Tenntsplatz, und Reitbahn. Links hinaus
die gezähmte Wildnis eines kleinen Gehölzes. Rechts
zwiſchen mächtigen Baumreihen die länglichen Spiegel
wohlabgeſtufter Teich- oder Kangalanlagen, und überall er
ſcheinen in den Ausſchnitten des Laubwerks fern die Ge
filde der ländlichen Wirtſchaft und der freien Natur.
Gleichſam aus den Fenſtern des Parks blickt der Gutsherr
über die Weiden Aecker und Wälder hin, für die er
arbeitet und die ihn ernähren. Jn der Zurückgezogenhert
ſeiner herrſchaftlichen Wohnung ſchließt er ſich gegen das
eigentliche Arbeitsfeld ab, hält es ſich vom Leibe, verliert es
aber nie aus den Augen.

Ein jüngeres Geſchlecht will ſich von dem franzöſiſchen
Schema losmachen. Es bevorzugt die Kultur des eng
liſchen Landguts und ſucht beſonders deſſen Wohnbequem-
lichkeiten in allen Punkten zu erreichen. Jn der kannn-
geheizten Halle liegen viele Jahrgänge des Country Life
umher. Ein Blick verrät uns, wie ſorgfältig, aber auch un
ſelbſtändig Herr und Herrin den hochentwickelten engliſchen
Komfort im Polenlande einzubürgern bemüht waren.
Zwiſchen heimatlichen und exotiſchen Jagdtrophäen hängen
an den Wänden die bekannten engliſchen Sport- und Jagd
bilder, daneben Photographien des Schloßherrn und ſeiner
Freunde, wie ſie gewiſſermaßen eine engliſche Fuchsjagd
aufführen; engliſches Koſtüm, engliſche Sitten und Bräuche,
in Polen ſo fromm und folgſam nachgeahmt wie überall
ſonſt in der ganzen Welt.

Die Bibliothek enthält überwiegend franzöſiſche
Romane, polniſche Dichter und Hiſtoriker und engliſche
Prachtwerke, nur wenig deutſche und noch weniger ruſſiſche
Bücher.

Dinge von Wert und Koſtbarkeit ſind meiſtens, bevor
der Eigentümer ſich entfernte, in aller Eile weggeräumt und
verſteckt worden. Jn verſchloſſenen Kellern, in abſeits ge
legenen, unſcheinbaren Pfarrhäuſern finden ſich, geſucht
oder ungeſucht, perſiſche Teppiche, Treppenläufer, chineſiſche
Vaſen, Kopenhagener, Wiener und Meißener Porzellan,
Tafelgeſchirr, Hauswäſche, Tiſchdamaſt.

Die Barbaren, die hier Quartier fanden, haben allmäh-
lich heraus, wo ſie nachſehen müſſen, und fördern das
Verborgene mit geübter Schnelligkeit zutage. Sie richten
ſich häuslich ein, ſo gut es ohne Hausfrau geht. Aber frei-
lich: auch der beſte Kommondont des Hauptquartiers mit
einem Troß wohlgedrillter Burſchen erſetzt nicht die Herrin,
die das Reſſort der inneren Angelegenheiten zu lenken ver
ſteht. Darin macht ſich ganz heilſam die Not der Zeit
geltend. Man kommt nicht dazu, ſich wie im Frieden oder
im Manöver zu fühlen, auch in üppigen Schlöſſern nicht.
Man führt eben einen Stegreifhaushalt, bei weitem nicht ſo
ſauber, ſo geſund, ſo anſteckungsfrei wie im elten Gang
des privaten Betriebes. Was nützen komfortablen
Einrichtungen, wenn der Wind durch geflickt
Fenſtorſcheiben bläſt, wenn die überanſtrengte Waſſerleitung
awig ſtreikt und die Beleuchtungs und Heigungsapparote
den fremden Technikern nur widerwillig und nachläſſig ge
horchen. Auf Schritt und Tritt getröſtet man ſich. es iſt
eben Krieg. Luxushalber werden die Schlöffer euch nicht
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von den hohen Stäben cht. Bei dem monatelangen
Wanderleben in der Fremde genießt zwar jeder es dank
dar, wenn ihn das Glück auf einige kurze Wochen in eine
halbwegs behagliche und anheimelnde Umgebung verſetzt.
Man würdigt gern die häuslich veranlagten Kameraden,
die es verſtehen, mit einfachen Mitteln ſei es auch nur
durch ein paar Blumen oder durch eine zierliche Form des
Anrichtens den ſchönen Schein der Wohnlichkeit hervor
zurufen. Aber es ſind doch die Geiſter dritten und vierten
Ranges und die Nebenrollen beſchäftigter Perſonen, die auf
ſolche Aeußerlichkeiten übertrieben viel Wert legen. Wer
kennt nicht vom Reiſen her dieſe Art Menſchen: im Hotel
und an Vord, überall ſind ſie darauf erpicht, anſpruchs
voller und großartiger zu leben, als ſie es zu Hauſe ge
wöhnt waren.

Worauf es im Ernſt bei einem guten Stabsquar-
ti er ankommt, daß iſt das Beieinander genügend vieler,
großer und heller Räumlichkeiten, die es geſtatten, Offi
zierswohnungen und Gechſäftszimmer möglichſt unter einem
Dach oder doch in enger Nachbarſchaft zu vereinigen. Jedes
hohe Kommando benötigt eine Menge Kanzleien für all
ſeine verſchiedenen Dienſtzweige, im Kriege ſowohl wie im
Frieden. Dabei verlangt der Krieg das hundertfache Maß
vom ſchlagfertigen Zuſammenwirken und pünktlichem Jn
einandergreifen. Was ſich während einer bewegten Kriegs-
handlung von morgens früh bis in die Nacht hinein und
ununterbrochen die ganze Nacht hindurch in dieſen Ge
ſchäftsräumen abſpielt iſt Verwaltung, wie war ſie auch im
Frieden kennen und üben, aber Verwaltung auf einer Höhe
der Aktivität, Verantwortlichkeit, Entſchlußfreudigkeit, von
einer Tragweite und konzentrierten Vielſeitigkeit der Ent-
r n wie keine Friedenszeit ſie von den Sterblichen
ordert.

Tag und Nacht empfangen die zahlreichen Telegraphen
und Fernſpeecher mittels oft ſehr künſtlicher und gefähr-
deter Drahtverbindungen die Meldungen, Berichte, An
fragen und Geſuche von der Front, geben Befehle, Weiſun
gen, Beſſcheide und Auskünfte zurück und ſtehen gleichzeitig
in einem ebenſolchen Verkehr mit den übergeordneten
Heeresſtellen.

Die Zahl der dauernd zu überwachenden Gegenſtände
iſt Legion: Bewegung der eigenen und feindlichen Streit-
kräfte; Veränderung in der Lage unſerer und der gegne-
riſchen Stellungen; Nachrichten- und Kundſchafterdienſt;
Verluſte, Erſatz, Perſonalfragen; Zählung und Bergung
von Beute und Gefangenen; Unterbringung, Verpflegung,
Bekleidung, Bewaffnung der Truppe; Geſundheitspflege,
Seuchenbekämpfung, Lazarette, Geneſungsheime; Gerichts
barkeit, Seelſorge, Liebesgaben; Erhaltung eines geſunden
umd ausreichenden Pferdebeſtondes; Klima, Wetter Waſſer
ſtand; Zuſtand der Straßen, der Brücken, der Befeſtigungs
werke; Verkehrs und Verſtändigungsmittel aller Art;
Eiſenbahnen, Poſt, Fuhrparks, Tragtiere, Laſtträger;
Flieger; Telegraphen und Funkerſtationen.

Und alle dieſe Dinge ſind innerhalb des zunächſt unter
ſtellten Bereichs in ſtündlichem Wechſel begriffen und
immerfort ganz unvorherſehbaren Veränderungen ausge
ſetzt, dogegen nach außenhin abhängig von den Ereigniſſen
bei den Nachbargruppen, von der militäriſchen und politi-
ſchen Geſamtlage und von den Beſchlüſſen und Eingriffen
der Oberſten Heeresleitung. Kommen nun gar mehrere
Heeresleitungen in Frage, die ſich über jede Aktion und
Reaktion erſt einigen, bevor ſie handeln, dann muß oben
und unten mit einer niemals ſtockenden Tatkraft gearbeitet
werden, um die täglichen Fortſchritte zuwege zu bringen,
die wir nun ſchon ſo lange ſtaunend erleben.

Wer in ſeinem deutſchen Abendblatte regelmäßig den
Tagesbericht der Oberſten Heeresleitung lieſt, kann ſchwer
lich ermeſſen, wie unbegreiflich es iſt, daß die Kunde von
all den Einzelheiten ihm ſo wenige Stunden nach den
fernen Geſchehniſſen ſchon gedruckt vorliegt. Nur durch
eine Höchſtſpannung aller verantwortlichen Kräfte wird es
Wag. daß die Weltgſchicht ſich ſelber ſchreibt, indem ſie

läuft.
Dieſe zugleich ankreibende und berichtende, zugleich han-

delnde, beobachtende und Rechenſchaft oblegende Tätigkeit
erfordert den Beſitz vieler männlichen Tugenden: die
Energie ſtarker Nerven, Klarheit, Klugheit, Kenntniſſe,
Selbſtbewußtſein und Selbſtbeſcheidung. Jeder Befehlende
nimmt Anteil an ihr. Aber zu den bedeutendſten Leiſtun
u verdichtet ſie ſich in den Spitzen der hohen KHommando-

en.
Auf ſchlechter Straße marſchiert um Mitternacht eine

Kolonne am Stabsquartier vorüber. Mancher blickt nach
den erleuchteten Fenſtern des Schloſſes: Die haben es gut!

Es hat jeder ſeine Plage
Schluß folgt.)

Rußlands Finanzſchmerzen
Petersburg, 12. Nov. „Rijetſch“ meldet: Die Aus

landsvaluten ſind wieder ungewöhnlich geſtiegen.
10 Pfund Sterling koſten jetzt 150 Rubel gegen 96 in
Friedenszeiten.

Moskau, 12. November. „Rußkoje Slowo“ bringt eine Un-
terredung mit dem Finanzminiſter. Bark führte aus, daß das
Defizit von 330 Millionen Rubel keinerleiRolle ſpiele, da die Kriegsausgaben im erſten Jahre
allein acht Milliarden Rubel beträgen, müſſe er ernſt
lich daran denken, woher er die Geldmittel für Verzinſung und
Amortiſation der Kapitalien nehmen könne. Er beſtehe keine
Hoffnung, daß der Export ſich nach dem Kriege über das ge
wöhnliche Niveau erheben würde, wohingegen die Kriegsausgaben
weiter gewachſen ſeien. Es ſei bedauerlich, daß die
von England zugeſicherten drei Milliarden im
Auslande vergausgabt werden müßten, da dadurch
der Zinsverluſt weiterſteige. Es ſei wünſchenswert, dieſes Geld
im Jnlande anzuwenden, da man im Auslande bei den Lie
ferungen ſehr überteuert würde und Millionen durch Vermittler
verſchlungen würden. Daher müſſe die größte Aufmerkſamkeit der
Entwicklung der eigenen Induſtrie zugewendet werden. Dieſe
würde nur ein Drittel von dem verlangen, was die Beſtellungen
im Auslande jetzt koſteten. Der ſchmerzlichſte Punkt des Tages
ſei jetzt die Eröffnung der Börſe. Er könne dieſer aber
nicht zuſtimmen, da dadurch die Svekulation und Gerüchteſchmie
derei neu einſetzen würden und dann eiligſt die Valuta reguliert

müßte, was mangels Export ſehr ſchwierig ſei. Er könne
trotz des großen Papiermangels den Einfuhrzoll nicht herabſetzen.

Petersburg, 12. Nov. Der Miniſter des Aeußern
Saſſonow hat nach einer Meldung des „Rietſch“ den
Parteivertretern vertrauliche Mitteilungen über die Lage
om Balkan gegeben. Von mehreren Seiten wurde ſeine
Tätigkeit bemängelt, es iſt aber ſicher, daß Saſſonow imgbeit e iſ icher,Amte

Der ruſſiſche Heeresbericht
Petersburg, 12. November. Amtlicher Bericht bom

11. November: Auf dem linken Dün ufer in der Gegend
von Uexküll ſetzten ſich unſere Abteilungen mit Hilfe ſchwerer
ger den Beſitz De Wenn (16 re pro tlich

iga), machten einige angene und erbeuteten zweiMaſchinengewehre. wei Angriffe des Feindes wurden mit
großen Verluſten für die Deutſchen zurückgeworfen. Jn der Nähe
des Dorfes Koſcicuchnowka weſtlich Rafalowka entſpann
ſich ein heftiger Kampf. Jn Gegend Kolki nahmen wir außer
den bereits gemeldeten 50 Offizieren und 2000 Soldaten noch
21 Offiziere und 1500 Soldaten nungen und erbeuteten noch
11 Maſchinengewehre. Auf der übrigen Front keine Veränderung.

Franzöſiſche Heeresberichte
Paris, 12. November. Amtlicher Bericht von geſtern Nach

mittag: Dem geſtrigen Bericht iſt nichts hinzuzufügen.
Amtlicher Bericht von geſtern Abend: Die Kanonade war

im Abſchnitte von Loos im Gebiete des Calonnegrabens von
Souchon beiderſeits beſonders lebhaft. Auf mehreren Gebieten
erzielte die Arbeit r Minenſoldaten ausgezeichnete Er
gebniſſe. Südlich der me bei Fahy zerſtörte einer unſerer
Minenherde die deutſchen Gallerien und ſprengte die deutſchen
Befeſtigungen. Südlich Beuvraignes zerſtörte eine Gegenmine
eine feindliche Minenkammer, welche geladen wurde. Jn den
Argonnen beſchädigten zwei unſerer Minen ſtark die feindlichen
Anlagen in Haute Chevauchée und an der Höhe 285. Jn Eparges
zerſtörte eine Mine die deutſchen Schützengräben. Wir beſetzten
den Trichter ſofort, tvotz des Widerſtandes des Feindes. Zwiſchen
Maas und Moſel nördlich Flirey führten unſere Minenwerfer
ſehr wirkſame Feuerkongzentrierungen gegen die gegneriſchen
Stellungen aus.

Belgiſcher Bericht: Ausſetzen des Bombardement vor
verſchiedenen Stellen unſerer Front, beſonders auf der Höhe der
Violonfarm, bei Maiſon de Burgh, Saint Jaques, Copello, Bos
ſinghes und am Fahrmannshaus.

Cadornas Vericht
Rom, 12. November. Amtlicher Heeresbericht vom 11. Nov.

Jm Hochtale von Campello (Maſekopf, Sugantal) griff der Feind
unſere Stellungen am Col die San Giovanni an. Der Angriff war
vom Feuer einer ſtarken, auf dem Gipfel der Montolonkuppe
aufgeſtellten Artillerie unterſtützt, wurde jedoch trotzdem abge
wieſen. Jm Cordevoletal dauert unſer kräftiger Druck gegen
den Bergwall zwiſchen Monte Sief und Monte Settſaſe an, außer
dem ſind kleine Unternehmungen im Gange zur Vertreibung der
noch auf der Rückſeite des Col di Lang ſtehenden feindlichen
Truppenteile. Am mittleren Jſonzo im Abſchnitte von Plava
begann unſere Jnfanterie geſtern entſchloſſen in der Gegend von
Zagora vorzurücken und nahm dem Feinde 260 Gefangene und
drei Offiziere ab. Auf den Höhen nordweſtlich von Görz erzielten
wir kleine Fortſchritte und machten 18 Gefangene. Auf dem Karſt
behinderte während des ganzen Tages Nebel die Artillerietätigkeit.
Die zahlreichen kleinen Schluchten ſind in Wildbäche verwandelt
und hindern das Vorrücken der Jnfanterie. Trotzdem gelang es
der Tapferkeit und Ausdauer unſerer Truppen, einige ſtarke
und bedeutende Verſchanzungen ſüdweſtlich von San Martino zu
erobern und dem Feinde 30 Gefangene abzunehmen.

Wie England ſeine Frennde ſchützt
Ein Berner Telegramm der „Köln. Ztg.“ hebt die er

freuliche Uebereinſtimmung in den Unterredungen des
öſterreichiſch- ungariſchen Miniſters des Aeußern Baron
Burian mit dem Reichskanzler und den übrigen
Leitern der auswärtigen Politik hervor und ſtellt der Rede
Greys vom 28. September, in der es heißt: „Unſeren
Freunden auf dem Balkan jede mögliche Unterſtützung
ohne Vorbehalt und Einſchränkung zu bieten“, die Rede
Greys vom 9. November gegenüber, wonach dieſe Worte
keine militäriſche Bedeutung haben. Der Zu-
ſammenbruck Serbiens treffe mit der vollen Enthüllung des
Spieles zuſammen, das England mit den kleinen Mächten
treibe. Dieſer denkwürdige Ausſpruch werde in der Er
innerung der Völker fortleben.

Die Verſenkung der „Ancona“
Malta, 12. Nov. (Reuter.) Am Mittwoch kam ein

britiſcher Dampfer mit den Uecberlebenden der „Ancona“
an. Ein Engländer erzählte folgende Einzelheiten:

An Bord befanden ſich griechiſche und italieniſche Aus
wanderer. Der Kapitän, der gewarnt war, daß Unterſeeboote
in der Gegend ſeien, traf alle möglichen Vorſichtsmaßregeln. Wir
bekamen ein Unterſeeboot in großem Uvſtande in Sicht. Was
Fahrzeug näherte ſich mit bedeutender Geſchwindigkeit und löſte
einen Schuß vor unſerem Bug. Wir betrachteten das als einen
Befehl, ſofort beizudrehen. Es entſtand eine gewaltige
Panik. Ob die „Ancona“ dem Befehl zu Halten nachkam,
konnte der Engländer nicht ſagen. Inzwiſchen ſetzte das Unterſee
boot, erzählte der Engländer weiter, die Beſchießung fort und
näherte ſich ſchnell. Es war ein öſterreichiſches Unterſeeboot. Als
es längſeit kam, hörten wir den Kommandanten mit unſerem
Kapitän ſprechen. Es wurde uns mitgeteilt, daß wir fünf
Minuten Zeit hätten, das Schiff zu verlaſſen. Die Vorbereitungen
dazu wurden ſofort getroffen, aber die Fahrgäſte ſchienen den
Kopf verloren zu haben und ſtürzten ſich auf die Boote, von
denen in der allgemeien Verwirrung mehrere umſchlugen. Das
Unterſeeboot löſte die gange Zeit über Schüſſe rings um das
Schiff, von den keiner auf die „Anconga“ gezielt war. Es ſchien,
als ob es uns möglichſt großen Schrecken einjagen wollte.

Bern, 12. Nov. Nach einer im Auswanderungs-
kommiſſariat angelegten Liſte ſollen beim „Ancona“Unter-
gang 283 Perſonen gerettet worden ſein.

Amerika fordert Bericht über die Verſenkung
der „Aneona“

London, 12. Nov. Die „Times“ meldet aus New
York: Das Staatsdepcrtement hat den amerikaniſchen
Botſchafter in Rom beauftragt, möglichſt ſchnell alle Einzel-
heiten über die Verſenkung des Dampfers „Ancona“ mitzu
teilen, mit dem, wie berichtet wird, viele jüdiſch-amerika-
niſche Staatsbürger aus Paläſtina zurückkehrten. Ob dieſer
Unterſeebootangriff diplomotiſche Auseinanderſetzungen
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Amerika herbeiführen
wird. hängt von den Einzelheiten ab. Nach einem Bericht
hat das Unterſeeboot eine große Zahl von Granaten ouf
den Dampfer abgefeuert. Man erklärt das damit, daß die
„Ancona“, nachdem ſie Befehl erhalten hatte, beizu-
drehen zu entkommen trachtete Sollte ſich das
wirklich ſo verhalten, ſo würde Amerika in Ueberein
ſtimmung mit der von Wilſon eingeſchſagenen Politik
keine Urſache zu einem Einſpruch haben. Sollte
ſich jedoch herausſtellen daß die „Ancona“ ohne vorherige
Warnung verſenkt wurde, ſo wird das Staotsdepartement
an OeſterreichUngarn eine ähnliche Note richten, wie ſeiner
zeit an Deutſchland wegen der „Luſitania“. Jn amtlichen
Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß die Vereinigten
Staaten gegen OeſterreichUngarn viel hilfloſer ſind, als
gegen Deutſchland.
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Der Reichskanzler über
die Nahrungsmittelfrage

Eine Antwort an die ſozialdemokratiſche Partei
Berlin, 12. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt:
Auf eine Eingabe des Vorſtandes der ſozialdemokrati

ſchen Partei in der Nahrungsmittelfrage hat der Reichs
kanzler folgende Antwort erteilt:

Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei hat
mir eine Eingabe über die Lage auf dem Lebensmittel-
markte gemacht, deren Empfang ich dankend beſtätige.

Wie ich aus ihren Darlegungen ſchließen darf, iſt auch
der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei davon über
zeugt, daß wir uns inſofern auf feſtem Boden befinden,
als wir im Beſitz völlig ausreichender Vor
räte von notwendigen Nahrungsmitteln ſind. Dieſe
Vorräte auf die zweckmäßigſte Weiſe zu angemeſſenen,
auch für die minderbemittelte Bevölkerung erſchwing-
lichen Preiſen dem Verbrauch zuzuführen, iſt die zu
Ilöſende Aufgabe. Die zuſtändigen Stellen ſind feſt ent
ſchloſſen, die Schwierigkeiten, die aus ſpekulativer Preis
ſteigerung entſtanden ſind, mit allen Mitteln und
ohne Anſehen des Standes oder Gewerbes zu be
ſeitigen. Die bereits getroffenen Maßnahmen zeigen,
daß die Reichsregierung im Bewußtſein ihrer Verant-
wortung zu dieſem Zweck vor ſcharfen Eingriffen in den
freien Verkehr nicht zurückſchreckt. Wie dem Parteivor-
ſtand bekannt iſt, werden weitere Maßnahmen
folgen. Darf ſomit die Bevölkerung völlige Sicherheit
haben, daß die Erwartungen unſerer Feinde, daß es
ihnen gelingen könnte. uns durch Aushungern zu über
winden, trügeriſch ſind, ſo wird ſie ſich doch täglich
gegenwärtig halten müſſen, daß das Steigen der Lebens-
mittelpreiſe über das normole Maß gewiß nicht bloß
durch verwerfliche Gewinnſucht veranlaßt war, daß viel
mehr auch beſondere natürliche Urſachen, wie Knappheit
der Futtermittel, zu beachten ſind und daß alle an dieſem
Weltkrieg beteiligten Völker mehr oder wenig unter der
Verteuerung des Lebensunterhalts zu leiden haben. Wie
ich perſönlich die Sorge. Verantwortung und Opfer des
uns aufgedrungenen Krieges tief empfinde und als
Reichskanzler mir der Pflicht bewußt bin, alles zu ihrer
Milderung zu tun, ſo darf ich auch erwarten, daß die
Fragen, um die allein es ſich hier handelt, nämlich, wie
der Verbrauch der reichlichen Vorräte von Lebensmitteln
zu erträglichen Preiſen zu ſichern ſei, einem engeren
Parteigetriebe entrückt bleibt. Reden in Volksverſamm-
lungen können dabei ſchwerlich viel nützen.

Sicher aber iſt. daß heftige Geſten und Ausbrüche
des Mißmutes den von den feindlichen Regierungen
über die wahre Kriegslage getäuſchten Völkern als das
Zeichen der Erſchlaffung der deutſchen Widerſtandskraft
und Siegesgewißheit dargeſtellt werden würde. Wie jede
deutſche Partei, ſcheint mir auch die ſozialdemokratiſche,
die mehr als jede andere dem Programm nach einem
baldigen Völkerfrieden zuſtrebt, verpflichtet zu ſein, alles
zu vermeiden, was die Hoffnungen unſerer Feinde
ſtärken und ſomit zur unnötigen Verlängerung des
Krieges beitragen könnte. So hege ich die feſte Zuver
ſicht, daß ſämtliche Parteien vereint auch in der Erörte-
rung der beſten Mittel zur Verbilligung des täglichen
Haushaltes den Opferſinn und Heldenmut daheim wie im
Felde weitervflegen werden, der die Grundlage unſeres
bisherigen Erfolges iſt und uns bis zum ſiegreichen
Ausgang des Krieges oberſtes Geſetz bleiben muß.
Die Schiedsgerichte für Streitigkeiten über Höchſtpreiſe

Berlin, 12. Nov. Zur Bekanntmachung des Bundes
rats vom 11. November über die Anwendung von Höchſt
preiſen auf laufende Verträge hat der preußiſche Juſtiz
miniſter die erforderliche Ausführungsanweiſung erlaſſen.
Die Schedsgerichte werden bei den Oberlandesgerichten er
richtet. Anträge und Eingaben ſind zu richten: „An das
Schiedsgericht für Streitigkeiten über Höchſtpreiſe bei dem
Oberlandesgerichte in

Engliſche Schwindelnachricht
Berlin, 12. Nov. Der Zeitungsdienſt der engliſchen

Großfunkenſtation Poldhu vom 10. November verbreitet
die Nachricht. daß in Spanien das Gerücht ging, in der
Straße von Gibraltar ſeien zwei deutſche
Unterſeeboote durch engliſche Kreuzer verſenkt
worden. Wie das W. T. B. an zuſtändiger Stelle erfährt,
iſt die Nachricht frei erfunden.

Engliſche „Lazarettſchiffe“ zur Beförderung
von Truppen und Munition

Berlin, 12. Nov. Nach Meldungen aus Spanien ſind
dort in letzter Zeit wiederholt engliſche Lazarett-
ſchiffe auf dem Wege nach dem Mittelmeer beobachtet
worden. Das wäre an ſich nicht weiter verwunderlich, da
von Gallipoli und Salonikt dauernd Verwundete und
Kranke nach der Heimat befördert werden müſſen. Auf
fällig iſt aber, daß ſich die Meldungen ſtber das Sichten
engliſcher Lazarettſchiffe ganz erheblich gehäuft haben, ſeit
dem die Tätigkeit deutſcher und öſterreichiſcher Unter
ſeeboote im Mittelmeer eingeſetzt hat. Weiter iſt be
merkt worden, daß viele Lazarettſchiffe tief beladen die
Straße von Gibraltar nach Oſten paſſieren. Die Ver-
mutung liegt nahe, daß ſie Truppen, Munition und
anderes Kriegsmaterial befördern. So ſchmählich
ein ſolches Verfahren der Engländer auch ſein würde, ſo
könnte es uns doch ſeit der Ermordung der Unterſeeboot
beſatzung durch die Mannſchaft der „Baralong“ unter ameri
kaniſcher Flagge keine ſonderliche Ueberraſchung mehr
bieten. Was uns Deutſche bei der Anwendung ſolcher
Methoden nur in Erſtaunen ſetzt, iſt nicht die Tatſache an
ſich, ſondern die Heuchelei, mit der die engliſche Preſſe jene
ſchweren Verſtöße gegen die Geſetze der Kriegführung ver
ſchleiert, und andererſeits aus der deutſchen Kriegführung
künſtlich Fälle herausarbeitet, wie den der Miß Cavell,
um ihre eigene Sittenreinheit in das rechte Licht zu ſetzen.

Jerrat militäriſcher Geheimniſſe
Leipzig, 12. November. Der zweite Strafſenat des Reichs

a wird am 30. November und den folgenden a Fern
Geſchäftsführer der Albatroßwerke G. m. b. H. Otto

Charlottenburg wegen Verrates militäriſcher Geheim
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Provinz Sachſen und Umgebung

Der Arbeitsmarkt in der Provinz Sachſen
und im Herzogtum Anhalt im Oktober 1915

Der OktoberArbeitsmarkt kennzeichnete ſich im Ver
bandsgebiet nach Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes
Sachſen Anhalt durch die äußerſte Heranziehung aller
irgendwie in Betracht kommenden männlichen Arbeits-
bräfte, insbeſondere infolge der Jnbetriebſetzung der land
writſchaftlichen Kampagnebetriebe, in denen auch eine bis
her nicht geſehene Anzahl von weiblichen Arbeits
kräften zum Teil nach Ueberwindung erheblicher Schwierig-
keiten eingeſtellt wurde, ohne daß mehr als eine nur not
nürftige Beſetzung der Poſten im allgemeinen

Der nicht zu befriedigende Bedarf an männlichen
rbeitskräften nahm allenthalben zu; größeres Angebot be

ſteht nur an Jugendlichen, deren Vermittlung meiſt an
ihren unangemeſſenen Lohnforderungenſcheitert. Die allgemeine Arbeitsmarktlage und die an
dauernden Einziehungen zum Heeresdienſt wirkten natur
gemäß auch auf die Arbeitsloſigkeit unter den
weiblichen Arbeitskräften herabmindernd, doch
war dies in den größeren Städten nur wenig bemerkbar.

Lebens und Genußmittelfragen
X Nerſeburg, 12. November. Dre Veichi für

Butter und Fleiſch.) Nach dem geſtrigen Beſ der
ſtädtiſchen Teuerungsdeputation hat der Magiſtrat von heute
Frei ab für den Stadtbezirk Wir Reltereepreiſe für Butter feſtgeſetzt. Für das Pfund Molkereibutter
darf vom 12. November ab nicht über 2,55 Mark und für Land

n er 7 e e Ter ſern Hö rnungen ſeitens ändler wer treng gea e
genannte ſtädtiſche Deputation beſprach auch einge die
Fleiſchfrage und die Feſtſetzung von re e n. Die
Abſicht beſteht und dürfte in den nächſten gen verwirklicht
werden. Eine Beſchlußfaſſung wurde vorerſt nur deswegen aus

etzt, weil man nochmals die Leipziger und Halleſchen Ver
eiſe prüfen will.

Nagdeburg, 12. November. (Höchſtpreiſe für
Schweinefleiſch.) Der Magiſtrat erläßt eine Verordnung,
in der es u. a. heißt: Bei Abgabe an den Verbraucher darf der
Preis für 1 Pfund nachfolgende Höchſtpreiſe nicht überſteigen:
a. für friſches rohes Schweinefleiſch (Karbonade, Schinken,
Rücken, Kamm, Blatt, Bauch uſw.) 1,40 Mark. Die beſonders
beigegebene Beilage darf nicht mehr als 5 Pro z. betra
gen; b. für Schweinefleiſch mit ausgelöſten Knochen (ſchieres
Fleiſch) einſchl. Filet 1,80 Mark; c. für gehacktes reines
Schwinefleiſch 1,60 Mark (gehacktes Schweinefleiſch mit anderem
Fleiſch gemiſcht fällt unter a); d. für Kleinfleiſch (Schnau-
zen, Ohren, Pfoten) 0,60 Mark; e. für ausgelöſte Knochen 0,25
Mark; f. für Flomen und Rückenfett (roher Speck) 1,80 Mk.;
g. für friſche Rotwurſt 1,50 Mark; h. für friſche Bratwur ſt
1,60 Mark; i. für friſche Leberwurſt 1,60 Mark. Die Preis
feſtſetzungen für Wurſtwaren erſtrecken ſich nicht auf geräucherte
Wurſt, ſowie auf Leberwurſt mit beſonderen Delikateßzuſätzen
(Trüffelleberwurſt, Sardellenleberwurſt, Gänſeleberwurſtſ. Die

für Fleiſch und Wurſtwaren feſtgeſetzten Höchſtpreiſe verſtehen
ſich ab Laden des Schlächters bzw. Verkäufers und für gute
Ware, für geringere Ware ſind die Preiſe entſprechend billiger
zu ſtellen. Von einer Preisfeſtſetzung für geräucherte
Fleiſch und Wurſtwaren wurde mit Rückſicht darauf abgeſehen,
daß zunächſt noch die Beſtände, die aus den teueren Schweinen
hergeſtellt ſind, geräumt werden müßten. Jedoch iſt in Ausſicht
genommen, auch hierfür zum 1. Dezember Höchſtpreiſe

rſ
Gotha, 12. November. (Das Gothaiſche Staats

miniſterium zur Frage der fleiſchloſen Tage.)
Das herzogliche Saatsminiſterium hat ſich mit folgendem Erlaß
an die Bevölkerung des Herzogtums Gotha gewandt: „Zu den ver
ſchiedenſten Beſchränkungen, die uns die Kriegszeit auferlegt
iſt jetzt die Vorſchrift wegen Einſchränkung des Fleiſch und Fett-
verbrauchs getreten. Nicht Mangel an Schlachtvieh iſt
für den Erlaß dieſer Vorſchrift beſtimmend geweſen, ſondern
die Abſicht, durch Verminderung des Fleiſch und Fettverbrauchs
und durch die dadurch veranlaßte geringere Nachfrage nach Schlacht
vieh ein Heruntergehen der Preiſe für Schlachtvieh, be
ſonders für Schweine, zu erreichen. Es ergibt ſich dann von ſelbſt,
daß die Schweine länger gemäſtet und fettreicher werden, die
Viehbeſitzer aber nicht durch die verlockenden Preiſe ſich zu vor
zeitigem Verkauf ihrer Viehbeſtände an die Fleiſcher entſchließen.
Bringt die Verordnung auch nur für die Fleiſcher, Händler und
Gaſtwirtſchaften zwingende Vorſchriften, indem Dienstags und Frei-
tags Fleiſch an die Verbraucher nicht verkauft, Montags und
Donnerstags Fleiſch und andere Speiſen, die mit Fett gebacken,
gebraten oder geſchmort ſind, nicht verabfolgt werden dürfen, ſo iſt
man doch bei Erlaß der Vorſchriften ausgegangen, daß die
eſamte Bevölkerung, insbeſondere auch diejenigen Kreiſe,Leren Verhältniſſe eine Einſchränkung nicht erfordern, gern und

freiwillig durch Einführung von zwei fleiſchloſen Tagen
in jeder Woche zur Erreichung des durch die Verordnung ge
ſteckten Zieles beitragen werden, zumal durch Wegfall der
Fleiſchſpeiſen an zwei Tagen der Woche eine ſicher angenehm

dem menſchlichen Körper durchaus zutvägliche Ab
wechslung der Speiſekarte bedingt wird. Und an geeigneten wohl
ſchmeckenden Gerichten, die ohne Fleiſch und Fett herzuſtellen
ſind, fehlt es namentlich jetzt, wo wir uns unſerer vielſeitigen Ge
müſe- und Obſternte erfreuen dürfen, doch wahrlich nicht Es
wird vielfach nur einer Ueberlegung ſeitens unſerer W dem
Gebiete der Beköſtigungslehre erfahrenen Hausfrauen bedürfen
und zu den vielen bereits bekannten und eingeführten fleiſchloſen
Gerichten werden neue entſtehen und bisher ungegahnte Genüſſe
eröffnen. Helfe alſo jeden, auch ohne Zwang, um
das Ziel, daß auch hierbei auf das „Durchhalten“ in dem uns
aufge genen ſchweren Exiſtenzkampfe gerichtet iſt, durch ent
ſprechende Einſchränkung zu erreichen!“

Krankheiten, Unglücks und Todesfälle
Wernigerode, 12. November. (Stadtrat Graßhofff)

In einem Lazarett in Rußland iſt im 42. Lebensjahre Stadtrat
Graßhoff an den Folgen einer doppelſeitigen Lungenentzündung,
die er ſich im Feldzuge zugezogen hatte, geſtorben.

Eilenburg, 12. November. (Beide Beine abgefah-
ren.) Der Rangierführer Guſtav Zſchauer wurde beim
Ueberſchreiten der Gleiſe auf der hieſigen Station von einem
Güterwagen derart erfaßt, daß er unter den Wagen zu liegen
kam. Das rechte Bein wurde ihm faſt ganz abgefahren, das
linke vollſtändig zerquetſcht. Beide Beine mußten unterhalb
des Knies abgenommen werden.

Apolda, 12. November. (Vorſicht mit Schuß
waffenl) Der große Leichtſinn im Umgange mit Schuß
waffen hat über die Familie des Wirkers Hugo Förtſch ſchwe
res Unglück gebracht. Der 15jährige Walter Förtſch hatte ei-
nen Revolver entdeckt und legte die Waffe in dem Glauben, daß
ſie nicht geladen ſei, an die Schläfe mit den ſcherzhaften Worten,
daß er ſich tot ſchießen wolle. Schwer verletzt ſan“ er nieder. Der
leichtſinnige Junge liegt jetzt in der Klinik zu Jena hoff
nungslos.

Feuersbrünſte, Einbrüche uſw.
Oſchersleben, 12. November. (Der Dieb unterm

Bett.) Eine unangenehme Entdeckung machte ein hieſiger Ge
Geſchaftsmann in ſeiner Schlafkammer. Unter einem Bette ver-

arg re r1887 zu Neukölln geborenen Kuhmelker Otto Oehoff dentiſch
ſein will. Dieſer- verſuchte zu fliehen, als er ſich entdeckt ſah,
wurde aber feſtgehalten und der Polizei zugeführt. Auf Befra
gen erklärte er, durch ein offenſtehendes Fenſter eingeſtiegen zu
ſein, um im Grundſtück zu „übernachten“. Anſcheinend hat manes mit einem gemenge ſgheisen Einbrecher zu tun.

Thürungen, 12. November. (Eine 16 jährige Ko

diebin.) dche
Verſchiedene Nachrichten

r an er r permar am er eine ungemeinreiche aufzuweiſen Die Hunderte von Teilneh
mern ſetzten ſich aus Jägern, Unteroffigierſchülern, Turnern und
Schülern zuſammen. Die Bedingungen lauteten: Bis 17 Jahre
10 Kilometer in 2 Stunden, Eiſenſtab und leichtes Gepäck; über
ſiebzehn Jahre 15 Kilometer in 2 Stunden, feldmarſchmäßig. Vor

der Gruppen hielt Seminardirektor Rothenburg eine
Begrüßungsanſprache an die Beteiligten. Der Marſch wurde
von dem weitaus größten Teile glatt erledigt. Auf dem Markt
platze, dem Endziele, ſprach Waiſenhausdirektor Bethm ann
Langendorf von vaterländiſchem Geiſte getragene Schlußworte, in
denen er auf die guter Marſchleiſtungen für unſer Heer
hinwies und die Notwendigkeit für unſere Jugend hervorhob, ſich
durch Uebungsmärſche zu ſtählen

Roßla, 12. November. (Die Teilſtrecke Berga
Hackpfü 477 der Bahnlinie Berga-Kelbra-Artern wurde be-
hördlich abge nommen und für den Güterverkehr freigegeben.
Die Vertreter der Regierung in erſebure des Kreiſes Sanger

e ſowie r We re per e Bahninie berührten hren mit Extvazug von i Kelbra,Sittendorf und Tilleda nach Hackpfüſſel, überall von den Be
wohnern Orte freudig begrüßt. Die Bahn dient vornehmlich

i lichen Zwecken, bringt aber auch den Kyffhäuſer

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 13. November.

Für die deutſchen Kriegsgefangenen, die im Kriegsgebiet
des franzöſiſchen Heeres

feſtgehalten oder dort in Lazaretten gepflegt werden, iſt der gleiche
Poſtverkehr zugelaſſen wie für die Gefangenen im Innern Frank
reichs uſw. Jn der Aufſchrift der Brief und Paketſendungen und
auf dem Abſchnitte der Poſtanweiſungen für Gefangene im
franzöſiſchen Kriegsgebiete iſt anſtelle des Beſtimmungsorts anzu
geben: Bureau des renſeignements fur les priſonniers de guerre,
au Miniſtère de la Guerre à Paris.

Die Stadt Halle in den Verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr. 372. Jnf.Regt. Nr. 22:

Paul Schwendler (10. Komp.) I. verw. Landw.Jnf.Regt. Nr. 22:
Alfred Hofmann (11. Komp.) bish. verw., geſtorben. Füſ.Regt.
Nr. 38: Leutnant Carl Schwarz (2. Komp.) in Gefangenſchaft.
Reſ.Jnf.- Regt. Nr. 66: Bruno Hörich (9. Komp.) gefallen. Reſ.
Jnf. Regt. Nr. 78: Paul Heller (11. Komp.) vermißt. Reſ.Jnf.
Regt. Nr. 227: Richard Polz (nicht Potz) (10. Komp.) Giebichen
ſtein bish. verw. geſtorben. Dragoner-Regt. Nr. 14: Ltn. d. R.
Bruno Neumann (2. Esk.) ſchw. verw. Preußiſche Ver
luſtliſte Nr. 373. Landw.Jnf.-Regt. Nr. 22: Joh. Koch
(8. Komp.) bih. verw., geſtorben. Landw.Jnf.-Regt. Nr. 33:
Max Pfeiffer (9. Komp.) J. verw. Jnf.-Regt. Nr. 184: 1. Komp..
Utffz. Franz Kilian vermißt, Gefr. Otto Glingner vermißt,
Gefr. Willy Eckert vermißt, Gefr. Georg Grobeb l. verw., Kurt
Eurich vermißt, Kurt Fuchs vermißt,
Willy Hallupp vermißt, Wilhelm Klepzig vermißt, Otto Parſch,
vermißt, Rudolf Richter vermißt, Franz Schult, vermißt, Willy
Schurig l. verw.; 2. Komp.: Gefr. Max Pilger vermißt, Otto
Stricksner, Trokha, vermißt, Walter Weber vermißt; 3. Komp.:
Gefr. Wilhelm Schmidt III in Gefangenſchaft, Gefr. Bernhard
Ritter vermißt, Fritz Reiß vermißt, Hermann Schöllner vermißt,
Max Skurz vermißt, Franz Exner vermißt, Louis Herrmann,
Eröllwitz, vermißt, Bruno Georges, Giebichenſtein, vermißt, Adolf
Glenz vermißt, Paul Hempe, Giebichenſtein, vermißt, Walter
Gautzke vermißt, Bruno Krüger vermißt, Otto Bauſe vermißt,
Paul Kleeberg vermißt, Robert Landgraf, Trotha, vermißt,
Alfred Schumann, Trotha, vermißt, Heinrich Waage vermißt,
Kurt Doeſchner vermißt, Walter Zech vermißt, Walter Barth
vermißt, Hermann Teſchner l. verletzt, Ernſt Lehmann, Giebichen-
ſtein, l. verw.; 4. Komp.: Otto Fiſchbeck vermißt, Paul Kols ver
mißt, Ernſt Schultze vermißt. Jnf.-Regt. Nr. 185: Ernſt Bohle
(4. Komp.) geſt. an ſeinen Wunden, Walter Vretſch (4. Komp.)
leicht verw. Jnf.-Regt. Nr. 377: Arthur Keller (2. Komp.) ge-
fallen. Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 221. Jnf.-Regt.
Nr. 134: Friedrich Kröſche (7. Komp.) I. verw. Preußiſche
Verluſtliſte Nr. 374. Jnf.-Regt. Nr. 21: Hermann Bottge
(7. Komp.) l. verw. Jnf.- Regt. Nr. 138: Gefr. Karl Wolf
(11. Komp.) gefallen. Jnf.-Regt. Nr. 153: Paul Booch (2. Komp.)
vermißt, Max Roſe (6. Komp.), bish. verw. gemeldet, gefallen.
Reſ.Jnf.-Regt. Nr. 227: Vizefeldw. Kurt Stein (1. Komp.) in
Gefgſch., Vizefeldw. Max Renz (3. Komp.) vermißt, Kurt Auguſtin
(3. Komp.) vermißt, Otto Windiſch (3. Komp.) vermißt, Karl
Buſchel (4. Komp.) vermißt, Rudolf Brockhaus (4. Komp.) vermißt.
Reſ.Jnf.-Regt. Nr. 230: Paul Adlung (4. Komp.) I. verw., Gefr.
Reinhold Rolle (6. Komp.) l. verw., Hermann Slorck (9. Komp.)
I. verw. Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 231:. Gefr. Hugo Straube (3. Komp.)
tödlich verunglückt, Walter Jungmann (11. Komp.) ſchw. verw.
Reſ.Jnf.-Regt. Nr. 263: Otto Freiberg (9. Komp.) ſchw. verw.

Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 222. Jnf.-Regt. Nr. 104:
Walter Fiſcher (4. Komp.) gefallen, Fritz Thumeyer (4. Komp.),
Giebichenſtein l. verw., Werner Dietrich (5. Komp.) ſchw. verw.
Reſ.Jnf.-Regt. Nr. 243: Ltn. Kurt Haeni (6. Komp.) verletzt.
Preußiſche Verluſtliſte Nr. 375. Landw.-Jnf.Regt.
Nr. 11: Hans Weiſe (Maſch.Gew.-Komp.) l. verw. Landw.Jnf.
Regt. Nr. 23: Friedrich Wilhelm Kunze (Maſch.-Gew.Komp.)
gefallen. Reſ.Jnf.-Regt. Nr. 48: Julius Grau (6. Komp.) leicht
verw. Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 90: Offz.-Stellv. Otto Eckardt

Komp.) ſchw. verw. Jnf.-Regt. Nr. 153: Willy Eſchke
12. Komp.) vermißt. Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 2391:. Otto Grauert

(5. Komp.), bish. ſchw. verw., geſtorben. Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 255:
Gefr. Paul Fröhlich (10. Komp.), Giebichenſtein l. verw. Reſ.
Jnf.-Regt. Nr. 267: Gefr. Otto Bahn (12. Komp.), Trotha ſchwer
verw. Reſ.-Jnf.-Regt. Nr. 268: Gefr. Theophil Dziadek
(3. Komp.), bish. ſchw. verw., geſtorben. 3. Pion.-Bat. Nr. 26:
Friedrich Heratſch (10. Komp.) l. verw., b. d. Tr., Willy Meye
(10. Komp.) I. verw., b. d. Tr.

Sternſchnuppen
Jn der Nacht zum Sonntag, den 14. November, werden wir,

wenn das Glück gut, das heißt: der Himmel klar iſt, ein herr-
liches Schauſpiel genießen dürfen, ein himmliſches Feuerwerk. Jn
beſonders großer Zahl werden Sternſchnuppen zu ſehen

Die Hortſetzung unſeres Romans „Schwarze
Perlen“ erſcheint aus Platzgründen ausnahms-
weiſe in unſerer nächſten Ausgabe.

Albert Große vermißt,.

l

ſein, wenn auch nicht in ſolcher Fülle, wie im Jahre 1833, wo
in einer einzigen et ſchätzungsweiſe 240 000 dieſer glänzenden
Meteore ihre leu Bahn über den dunklen Himmel gezogen
ſind. An dieſem Tage trifft nämlich unſere Erde wieder mit
dem arm der ſogenannten Leoniden zuſammen, ſo geheißen,
r ihr rer Ausgangspunkt im Sternbild des Löwen

ſuchen iſt.

Der Poſtanweiſungs und Nachnahmedienſt mit der Türkei

e e e er. au erhöht worden. r Meiſtbetr erNachnahme (500 r bz. 400 Mk.) bleibt vorläufig unberänbert,

Aus der Neumarktgemeinde. Zur Vorfeiner des Toten-
feſtes wird am 20. November, 8 Uhr abends, in der Stephanus-
kirche ein liturgiſcher Gottesdienſt gehalten werden, bei dem
der „Männergeſangberein Halle a. S. 1911“ unter Leitung des
Herrn Muſikdrrektors Wurfſchmidt mitwirkt.

Aus den Vereinen
Der Verkehrsverein Halle a. d. S. E. V. iſt auch während

der verfloſſenen Kriegszeit nicht müßig geweſen, wenngleich ſeine
Tätigkeit eben infolge der Kriegswirren ſtark beeinträchtigt
wurde. Er hat in dieſem Jahre den Blumen Wettbewerb durch
geführt und er ſorgt auch für die Wiederbelebung des Fremden-
verkehrs durch eine Neuherausgabe ſeines Führers, der demnächſt
erſcheinen wird. Eine vom Bunde deutſcher Verkehrswereine an
h Wander Ausſtellung von Bildern, in denen deutſches

nd und deutſche Orte zur Darſtellung kommen ſollten, hat
keinen Anklang gefunden. Dagegen ſtimmten Vorſtand und Preß-
ausſchuß des Verkehrsvereins Halle in ihrer Sitzung am 11. d.
Mts. der Beteiligung an der vom Zentralkomitee der
deutſchen Vereine vom Roten Kreuz geplanten Aus-
ſtellung in der Abteilung Deutſche Städte und Bäder
während der Kriegszeit“ zu. Es kommen etwa 400
Städte und Bäder in Deutſchland in Betracht. Als beſonders
kennzeichnend für Halle werden in dieſer Ausſtellung zur An
ſchauung S werden der Marktplatz mit dem Händeldenk-
mal, die Burg Giebichenſtein mit den auf der Saale an feinem
Fuße ſich hinziehenden Blumenkorſo, die Moritzburg, die Klaus-
berge und eine Geſamtanſicht von Bad Wittekind. Daß Halle
durch das Soolbad Wittekind auch Bäderſtadt iſt, iſt leider außer
halb unſerer Stadt noch viel zu wenig bekannt. Der Verkehrs
verein Halle beſchloß, vom Internationalen Verkehrsbüro ſich
ein Verzeichnis der Stellen einzufordern, an die er ſeine Wer
beſchriften ſchicken kann. Einer Aufforderung des Vaterländiſchen
Frauenvereins zur Spende für die Errichtung von Kriegsbe-
ſchädigtenErholungsheimen kann darum nicht ſtattgegeben wer
den, weil dem Verein für derartige, durchaus unterſtützungs-
werte Zwecke Gelder nicht zur Verfügung ſtehen. Jm Jahres-
bericht des Bundes deutſcher Verkehrsvereine wird als Werbe-
mittel für die Hebung des Fremdenverkehrs u. a. die Filmauf-
nahme empfohlen. Dieſer Gedanke fand auch hier fruchtbaren
Boden und es wird zu geeigneter Zeit an ſeine Verwirklichung
gedacht werden.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein E. V. Halle hielt
geſtern Donnerstag in „Mars la tour“ eine gut beſuchte Mit-
gliederverſammlung ab. An Stelle des behinderten Herrn Rechts
anwalts W. Herzfeld ſprach Herr Rentner Blumentritt
über die Notlage des Hausbeſitzers. Niemand hätte
geglaubt, daß der über uns hereingebrochene Krieg ſo lange
währen würde. Jahrzehnte werden vergehen, ehe wieder geordnere
Verhältniſſe in Handel und Wandel beſtehen. Jn anderen Staaten
ſind Moratorien ausgeführt; unſere Regierung hat zu dieſem
Zahlungsfriſtmittel nicht gegriffen, aber wir haben durchhalten
können Wie ſo mancher Geſchäftsmann iſt auch der Hausb'ſitzer
durch dieſen Krieg in Mitleidenſchaft gezogen worden. Er konnte
froh ſein, wenn die Mietezahlungen einigermaßen pünktlich er
folgten, mußte es ſich aber auch gefallen laſſen, wenn dies nicht
der Fall war, oder gar ausblieben. Der Bundesrat hat verſchie-
dene Geſetze erlaſſen, die den Mieter ſchützen, wenn er nicht
in der Lage war, zu zahlen. Der Zentralverband deutſcher
Hausbeſitzervereine hat alles aufgeboten, die Härten in dieſen
Erlaſſen gegenüber dem Hausbeſitzer zu beſeitigen. Da waren es
in erſter Linie die Zahlungsfriſten, die der Richter verfügte.
Bei Zwangsverwaltungen kann der Schuldner ſelbſt Verwalter
ſeines Beſitzſtandes fein, das Gericht beſtellt aber eine Aufſichts-
perſon. Eine Menge Grundſtücke kamen in Zwangsverwaltung,
zum großen Teil gelangten ſie aber nicht zur Verſteigerung, da
ſich in dieſer ſchweren Zeit ſelten jemand findet, der ein Grund
ſtück erwerben will. Nach dem Kriege wird man wohl mehr
mit ſolchen Zwangsverſteigerungen zu rechnen haben. Die Ge-
ſchäftsſtelle des Haus und Grundbeſitzervereins Halle hat ſich beim
Gericht um Uebernahme der Aufſicht über in Zwangsverwaltung
genommene Grundſtücke beworben und iſt dem auch in einer Reihe
von Fällen ſtattgegeben worden. Da dieſe Aufſicht ehrenamtlich
iſt, erwachſen dem notleidenden Hausbeſitzer keine weiteren Koſten.
Ein MietsEinigungsamt iſt auch hier errichtet worden und zwar
hat dies ebenfalls die Geſchäftsſtelle des Vereins übernommen,
da der Magiſtrat ablehnte. Hunderte von Fällen ſind dadurch
geregelt worden. Auch Verſtändigungen über Hypothekenſtreitig-
keiten ſind erzielt worden. Der Zentralverband iſt mit Banken und
Geſellſchaften in Verbindung getreten und hat nicht nur die Auf
hebung von Hypothekenkündigungen, ſondern auch eine Zinser-
mäßigung erwirkt. Es war allgemein die Anſicht verbreitet, daß
der im Felde ſtehende Mieter keine Miete zu zahlen brauche.
Die Geſchäftsſtelle hat alles Mögliche getan, um auch hier auszu
gleichen und zu verſtändigen. Sache des Staates und der Gemeinde
iſt es, für Unterkunft Wohnungsloſer zu ſorgen, nicht aber des
Hausbeſitzers. Hinſichtlich der von der Stadt gegebenen Miets-
zuſchüſſe denken manche Armenpfleger, die dies Zahlgeſchäft
mit beforgen, es gehe aus ihrer Taſche, und machen allerlei Aus
ſtellungen. Man wandte ſich an die Armendirektion und dieſe hat
die Sache geregelt. Mietsverluſte ſind entſtanden. So in
München 8 Millionen einſchließlich 3 Millionen, die frei
willig erlaſſen worden ſind. In Halle iſt eine genauere Feſt
ſtellung noch nicht möglich geweſen. In dieſen Tagen erfolgt hier
eine Zählung der Leerwohnungen. Gr hnungen werden in
Menge an erſter Stelle ſtehen, nach dem Kriege wird ihre Zahl noch
größer werden, n ein Mangel an

Ertrage verſteuert wird, nicht nach dem gemeinen Werte. Die
Beſitzwechſelabgaben haben auch bei uns zugenommen. Der
Zentralverband i äßigung zu erwirken. Die
Kriegsanleihen haben ſonſt flüſſi
Verzinſung gelockt hat. Das wir für den Hausbeſitz eine Sorge

n r und Hausbeſitzerkammernhabe die Pfrice, fur die Veſhaffung
zweiter Hipotheken zu ver Die Hausbeſitzerbanken tragen an

Lebensmittelteuerung zu ſprechen; die auch auf den itz
einwirke, und et für Höchftpreiſe e allein im Stande

ein zu ſetzen. Nach der



Candwirtſchaftliches
Zuſammenſe des Ausſchuſſes für Streitfälle

betr. die Preiſe von Einfuhrgetreide
Auf Grund der Ausführu timmungen zur Bekannt

machung über die Einfuhr von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl
und Futtermitteln iſt zum des Ausſchuſſes, der in
Streitfällen über die Feſtſetzung der Preife der genannten Er-
zeugniſſe zu entſcheiden hat, der Präſident, Wirkliche Geheime
Oberregierungsrat Dr. Kautz, zum ſtellvertretenden Vorſitzen
den der vortragende Rat im Reichsamt des Jnnern, Geheimer
Oberregierungsrat Dr. Jung ernannt worden. Zu Mitglie-
dern ſind von dem Herrn Reichskanzler beſtellt worden: auf
Vorſchlag des Deutſchen Landwirtſchaftsrats die Herren König
licher Kämmerer Hubert von Schilderer in Dietvamszell,
Oberbahyern, Hauptritterſchaftsdirektor von Kriegsheim in
Barſikow bei Neuftadt a. Doſſe, Profeſſor Dr. Dade in Berlin
und Direktor von Reitz in Berlin; ferner auf Vorſchlag des
weutſchen Handelstags die Herren Leopold Badt in Firma
Hermann Jacoby in Berlin, Joſeph Braſch in Firma Joſ.
Braſch in Berlin, Joſeph Zimmer in Firma Gebr. Zimmer

Co. in Mannheim und Max Friedländer in Firma J. H.
Friedländer Co. in Hamburg.

Börſen- und Handelsteil
Warnung

Zahlvefche Quellen iſt zu entnehmen, daß ſeitens der Jnduſtriefremder Länder neuerdings wieder eſeg der Verſuch
gemacht wird, techniſche Sachverſtändige mit in Deutſchland
erworbener Bildung und E für das Ausland zu gewinnen.
Es wird weiter beobo/ſtet, durch Anzeigen in deutſchen Zeit
ſchriften und Zeitungen vielfach Verſuche gemacht werden, für
das Ausland Vertretungen in ſolchen techniſchen Erzeugniſſen zu
erhalten, die für die Herſtellung von Waren, mit denen wir zu

uſtrie ſieht veranlaßt, angeſichts dieſer ſich häufenden
mühungen vor Eingehen auf ſolche Anerbieten nachdrücklichſt
zu warnen und im vat iſchen Jnteveſſe größte Vor
ſicht zu empfehlen.

T ſchwierige Lage auf dem engliſchen Kohlenmarkt
ondon, 12. November. „Fair Play“ ſchreibt, daß die Lage

auf dem Kohlenmarkt infolge des großen Tonnagemangels von
Woche zu Woche ernſter werden. Beiſpielsweiſe ſeien die Kohlen
frachten in Marſeille bis 55 Franken, die Kohlenfrachten in Port
Said bis 56 geſtiegen. Gleichzeitig ſeien die niederländiſchen
Frachten höher als je zuvor. Die Reederkreiſe ſind ſehr unruhig
wegen der neuen engliſchen Kabinettsorder, deren Wortlaut man
als unſicher und zweideutig betrachte. Die Reeder bemühten
ſich deshalb nicht um Fwachten, bevor ein amtlicher Kommentar
der Order vorliege

Börſenſtimmungsbild
SBerlin, 12. November. Bei aus den bekannten Gründen un
verändert ſtillem Geſchäft war die Stimmung als etwas freund
licher zu bezeichnem. Kurſe wurden auf verſchiedenen Marktgebie
ten etwas höher genannt. Einzelheiten aufzuführen erübrigt ſich
bei der Bedentungsloſigkeit der Umſätze.

Getreidebericht

Berlin, 2. November. Jnfolge der geſtrigen Verordnung
des Bundesvats bezüglich der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für
Gerſte und Buchweizen hat der Verkehr am Produkten-
markt eine weitere Einſchränkung erfahren. Das Geſchäft in
dem freien Handel noch liebenen Artikeln iſt ſehr klein, da
jegliches Intereſſe fehlte. Kartoffeln waren knapp angeboten.
Die Preiſe waren im allgemeinen unverändert.

Aktiengeſellſchaft für Bürſteninduſtrie vorm. C. H. Hoegner
in Striegau. Die Verwaltung ſchlägt für 1914/15 bei angemeſſe-

Abſchreibungen 8 Prozent Dividende vor gegen 5 Proz. im

Bergbrauerei Rieſa A.G. Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder
8 Proz. Dividende vor.

Letzte Telegramme
Ein ſerbiſcher Bericht

Paris, 12. Nov. („Agence Havas“.) Serbiſcher
Kriegsbericht vom 10. November: Wir bezogen in guter
Ordnung neue Verteidigungsſtellungen. An
der Südlichen Morawa fanden am 10. November erbitterte
Kämpfe ſtatt.

Neuer türkiſcher Zolltarif
Konſtantinopel, 12. Nov. Dem Großweſierat iſt der

Entwurf eines Zolltarif s, der die gegenwärtigen
5proz. Wertzölle erſetzen ſoll, unterbreitet worden. Der
Tarif beruht auf einer gemäßigten Handelspolitik, welche
die Erzeugniſſe der Landwirtſchaft und Jnduſtrie der
Türkei ſchützt, ohne den Konſumenten übermäßig zu be
baſten.

(Wiederholt. Schon in einem Teil der geſtrigen
Nachmittags- Ausgabe enthalten.)

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 11. November.

Balkan- Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung wurde fortgeſetzt. Südlich der Linie

Kraljewon-Trſtenik iſt der erſte Gebirgskamm über
ſchritten. Jm Raſina-Tal ſüdweſtlich von Kruſe-
vac drangen unſere Truppen bis Du pei vor. Weiter
öſtlich iſt Pibare und das dicht dabei liegende Ni
barska Banja erreicht.

Geſtern wurden über 1700 Gefangene gemacht und elf
Geſchütze erbentet.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg
und
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen
Die deutſchen Truppen, die geſtern am frühen Morgen

ſüdlich der Eiſenbahn Kowel--Sarny einen ruſſiſchen
Angriff abſchlugen, nahmen dabei vier Offiziere und
230 Mann gefangen.

weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front nichts Neues.Zwei ihde oper wurden im Luftkampfe

heruntergeſchoſſen, ein drittes mußte hinter unſerer Front
en,

Oberſte Heeresleitung.

T ne l en m(232. Königlich Preussische) Klassen Lotterie
Ziehung vom 12. November 1916 vormittags

Gowinno
und war Je einer aur die Lose gleicher Nommer in den beidenAuf jede gerogene Nummer sind awel gleich hohe gefallen

Ahbtollungen I und II

Nur die Gawiana über a u zind den betretftkenden Nammern
mm Klammera heigefügt.

Ohne Gewahr.) m achärue verboten
33 68 173 98 291 408 46 625 48 68 680 1082 175 W 852 425

511 [1000] 932 41 2090 167 76 288 419 87 916 31 94 686 622
726 26 4380 404 69 635 625 90 5096 [1000] 206 s 8362 [6500] 72 680
96 640 742 926 54 G028 61 71 160 361 63 508 768 941 7026 278 9632
80 [500] 661 [500] 762 98 8087 [6500] 64 172 869 [5000] 91 421 [600]
633 93 853 9001 216 319 606 [1000] 39 94 920 87

10072 561 984 11082 89 3083 448 561 681 12041 44 48 81 65
204 [600] 40 471 718 [600] 827 982 98 13646 713 21 48 817 27 29
85 904 14084 171 [1000] 577 436 786 87 924 15094 1865 366 88 95
576 79 614 84 16092 237 64 88 449 60 73 708 42 819 927 17162 [3000]
225 806 [1000] 585 6657 764 981 18213 95 385 42 7500] 483 [600] 685
s68 19030 34 76 79 [500] 174 794 832

20106 9 267 300 74 608 18 668 944 90 21016 160 360 479 7657
877 22025 43 120 80 267 71 336 6581 743 853 907 21 [1000] 76 23011
215 418 519 24 660 815 75 24284 316 66 59 67 411 628 02 860 25023
76 131 265 310 [10001 441 42 630 74 788 616 961 263409 70 409 79 588
695 7060 [500] 817 27006 116 654 348 [500] 548 6168 30 [500] 85 846
o10 [1000) 16 28019 ſ600] 28 283 318 486 552 [500] 814 79117 200 24 97 [500] 377 623 30 725 8651 63 74 946 49 [5001

30214 86 338 4656 [600] 677 89 [500] 975 97 J31168 262 438 607
725 968 09 32102 483 65 243 3993 400 81 543 668 33018 29 69 416 573
778 878 959 34069 873 [6500] 440 6579 [500] 654 91 739 69 35189 63
329 46 70 438 579 826 096 36151 266 94 828 98 708 9 33 928 371656
322 452 60 61 756 865 93 651 95 774 930 89 99 33157 340 423 66 666
668 853 39030 172 209 89 426 [1000] 66 6554 663

40168 223 71 327 578 999 41204 324 6507 82 68 52 876 42068 540
51 601 009 43011 111 74 265 336 646 819 978 44070 110 12 e9 287
9o1 8321 87 655 670 45215 94 [600] 4832 663 668 900 46064 00 143 316
30 49 691 7556 996 47132 676 [6500] 605 68 942 48097 146 266 3665
86 504 693 [500] 762 49148 [600] 207 438 [600] s99 970

50246 351 56 450 613 [S005 620 88 751 887 51809 42 77 818 9854
71 52185 203 438 99 [500] 519 658 940 49 61 80 S3060 219 [6000]
61 [500] 413 654 97 715 59 [1000] 800 906 75 54591 713 [600] 49
5S5082 232 [500) 71 356 [1000] 451 6551 636 [600] s88 56082 106 209
459 569 825 57090 162 66 241 413 520 48 628 728 72 825 655 968 60
S8070 [50001 319 448 [1000] 54 560 68 719 25 884 59051 72 299 8465
405 [1000] o8 [500] 628 721 863 910 ß

604837 75 [1000] 76 532 [1000] 701 158 283 98 G1124 650 268 472
500 67 67 667 [3000] 94 735 66 62033 79 801 [500000)] 68 87 07
440 617 778 821 52 [6500] 64 63006 91 165 214 [1000] 346 4569 519
91 [65007 772 [600] 861 991 64074 107 31 213 470 506 36 652 e6 614
83 61 012 65116 838 465 507 672 [500] 710 876 953 66031 [600]
116 90 632 6G7036 154 212 320 28 454 570 761 8265 909 G8006 248 55
546 638 722 872 [6500) 902 [3000] 69055 82 460 808 165

70031 444 596 663 [1000] 65 702 02 96 853 71162 423 608 889
973 72074 95 332 483 531 41 73020 89 225 315 [500] 654 447 609
[600] 41 67 733 825 67 989 [1000] 74057 103 81 217 [1000] 72 519
66 636 66 804 72 78 75041 45 127 256 327 41 5655 99 906 [1000] 29
30 60 76213 19 318 16 39 541 79- 776 [1000] 94 77001 63 160 289
346 99 6552 85 894 73003 41 137 269 316 422 742 874 79038 256 348
620 627 607 72 835 954

80203 82 [8000] 540 48 934 [500] 41 81064 82 2860 499 647
884 962 32426 [6500] 507 99 616 78 90 888 83868 461 79 505 19 26
795 908 834145 54 893 404 44 820 55 85094 229 495 688 749 877
86030 96 124 268 254 552 97 657 95 858 [3000] 67183 42 68 270
410 56 620 88 797 916 41 69 79 83011 [8000] 45 181 6819 454 769
oo 6828 39289 379 445 748 919 44 87 68

90018 115 28 378 415 [1000] 69 502 632 66 [8000] 768 792 3861
ſ[s8000]) o026 91095 124 215 75 300 70 434 653 [1000] s0 92066 309
606 736 939 93056 72 196 331 41 414 568 98 763 [1000] 94266 70
408 601 711 96 838 82 963 95033 [500] 128 66 85 98 2683 308 87
416 23 568 671 769 904 [500] 39 96110 24 407 576 841 [1000] 97005
41 106 96 217 80 488 566 698 729 64 990 98293 387 403 517 99 6809
43 99066 2365 [1000] 869 406 [3000] 558 639 659 712 76 824 665

100120 71 508 101218 326 604 841 965 102421 [1000] 621
ſ[3000] 38 841 103156 477 561 602 9 20 793 802 75 104048 241 [1000]
373 482 769 [500] 95 863 105000 61 233 92 [500] 300 3 67 643 51 742
[1000] 106180 477 668 [3000] 655 107018 201 6 66 446 534 788
9465 103439 46 6513 35 672 [1000] 93 751 922 77 109066 230 350 421
44 524 30 729

1160474 [1000] 668 991 111047 168 [a000] 212 328 468 662 99
6. Ziehung 5. Klasse 6. Preussisch-Süddeutsche
(232. Königlich Preussische) Klassen Lotterie

Ziehung vom 12. November 1915 nachmittags.

und war Je einer auf die Lose gleleher MNammer in den beiden
Auf jede gezegene Nummer ind zwel gleich hohe Gewinne goefallen,

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt, p

(Ohne Gewahr.)
248 347 411 590 708 75 802 65 1059 2835 572 646 [1000] 717 94

B0 6852 2108 266 77 862 [1006] o02 762 30009 26 39 110 38 208 319 688
688 707 809 984 4006 10 97 149 866 [1000] 569 669 5006 [1000] 267
77 467 79 707 85 809 926 58 [1000] 79 6068 77 162 687 769 80 995
7292 99 571 704 20 76 B280 852 496 [3000] 586 60 687 708 822 62
9026 33 161 228 829 463 600 4 654

10157 226 [1000] 50 825 88 706 834 76 0837 11062 834 84 43883 85
535 782 953 12087 3690 616 80 779 921 72 13123 42 [10000] 239 47
[1000] 59 376 666 77 837 900 14052 122 27 38 387 490 6365 51 629 41
46 79 94 753 910 15108 31 58 96 436 87 748 59 63 809 16111 419
1500] 546 65 685 811 a 70 80 922 17041 107 20 814 [600] 21 24
530 48 698 761 871 [1000] 954 18246 866 [600] 664 801 66 19011
81 [3000] 66 226 984

20164 213 460 96 780 89 343 [1000] 9091 21022 115 259 95 466 534
601 17 86 705 27 826 22009 94 134 62 308 462 7283 809 22 45 911
23040 176 5689 786 934 24052 340 456 789 879 25230 889 500 710 36
818 97 26140 279 575 620 803 916 18 [3000] 27129 405 528 670 727
61 954 64 286076 [600] 216 366 420 41 ]6500] 547 [1000] 56 91 791 940
29341 411 666 966

30202 41 389 5365 75 97 753 800 965 60 61 31161 252 3651 62 91 429
500 786 [1000] 848 916 56 72 [8000] o05 32122 277 418 788 98 864 33103
287 796 938 96 B34009 31 141 (1000] 279 344 [500] 567 618 72 703 59 904
59 83 35071 118 359 478 596 625* 360656 2651 311 95 466 [1000] 867
370657 60 110 66 88 299 345 63 96 669 81 665 976 [500] 38266 442 52
r 658 737 [3000] 921 [8000] 39175 227 11000] 801 17 441 612 789

40124 [10000] 241 448 60 [3000] 671 629 922 86 650 87 41037 100 207
74 446 64 579 609 732 810 61 421387 292 492 695 713 8651 970 43001
12 205 fa000] 368 [500] 6572 84 613 731 924 44142 288 86 [1000] 826 591
641 725 36 818 45113 20 59 260 829 45 506 30 6009 737 60 882 942 46000
210 635 [500] 714 819 88 962 47048 97 126 34 236 312 [38000] 484 61
r718 26 84 966 482209 66 [1000] 821 461 [50007] 60 774 843 46 [500] 58
493382 448 [1000] 612 745 68

50040 302 12 81 314 66 [1000] 401 573 [10007] 07 [1000] 762 o96 ſe00]
SI0o98 181 460 618 21 65 [3000] 90 622 68 [800] 708 52044 104 16
227 355 606 810 15 902 53201 69 358 6543 633 981 53 54149 286 93 379
516 34 848 965 55101 37 56 90 96 [1000] 259 313 89 [500] 63 617 724 891
o19 56027 42 [500) 80 160 98 94 218 60 67 98 875 490 673 7383 939 34
57005 29 76 216 66 493 570 [500] 615 808 932 [1000] 58186 239 305 456
516 837 784 832 69 96 S9068 [1000] 286 [6500] 340 417 500]

60264 391 97 606 719 24 84 840 925 33 42 61220 22 72 [1000] 965
474 [600] 528 [1000 45 [1000] 82 62136 208 349 501 50 620 94 991 63073
261 3285 66 421 638 718 79 889 989 64094 352 472 84 86 786 800 39
65064 187 677 868 66124 38 61 79 248 66 476 [8000] 584 91 634 889 96

71065 86 672 710 64 937 68126 36 [3000] 242 68 [500] 872 686 804 969
29 244 479 627 48 76 77 827 987 71
O262 a T10 926 [800] 66 82 710668 356 431 527 896 011 [1000] 84

500] 72 756 72366 386 629 66 706 73008 47 865 124 278 462 695 715 26
67 74086 06 160 808 464 626 780 75108 357 578 [500) 76166 90 6535
600] oss 788 [600] 8690 77126 220 30 469 [500] 520 [6500] 71 010 901 30
77 94 78881 856 777 [1000] 840 966 79066 186 220 61 80 828 20 90 601
63 706 71 848 042

800e6 68 139 47 877 427 32 560 90 648 03 714 87 864 97 914 17 77
61160 208 [600] es 701 28 41 844 82182 264 [1000] 470 87 6514 65 e6165 70 701 951 s 300 661 712 24 78 s08 B41090 202 888 8000] 425
78 o66 [600] 817 85171 99 226 656 720 s99 9s8 [1000] B80e0 104 233 83
332 588 601 40 607 950 60 97048 266 306 87 412 695 791 871 972 93
68162 867 496 634 38 [600] 50 [1000] 62 o66 ſ[1000] 39017 51 187 815 75
s 479 666 961 76

9S0Osss 67 629 [1000] 70 648 818 961 91040 100 317 91 400 [8000)]
584 [3000] 678 [500] 027 92200 308 49 93212 382 86065 979 94171 245
466 74 500 5 611 (8000] 78 [1000] 779 20 ]500] 95045 566 816 19 85
os 96207 6109 621 831 980 [15000] 97076 77 302 438 614 68 875 948
086114 34 278 388 402 85 616 42 697 6847 71 97 16500] 99022 172 267
422 514 668

1900040 330 486 [1000) 750 101129 366 588 50 712 83 86 802 40
o8s 900 63 65 102215 60 660 627 40 51 700 879 969 103149 266 304
610 48 91 905 15 [1000] 690 104008 183 865 5678 617 [500] 38 758 94
105026 124 873 [600) 76 474 901 1061009 41 385 87 661 832 107065

Nachdruck verboten

122832 456 68 [8000] 76 88 91 [3000] 123022[1000] 560 77 140 6510 801 o00 vo 1240009 r0 100 266 [600] 78 466 94
[500) 1250681 78 108 377 816 64 485 76 814 245 844 970 126000
6 252 86 977 442 6065 78 871 o6 [eo0] o78 127067 80 668 128141

m 788 51 [600] s08 71 948130088 141 880 476 670 s 026 131017 206 48 682 [1000] 64
ren 835 910 132108 807 401 607 16 s91 133087 421 47 689 631
728 824 es 78 134108 61 220 824 [1000] 89 [1000] 406 715 78 90
e 135010 164 252 o0 866 [1000] 651 600 723 [600] 716 [600] 27
29 91 ſ8000] o28 136081 122 83 654 86 220 344 73 6566 701 20 914
137014 634 66 121 408 672 67 [500] 64s 730 133004 80 170 872 [2000]
488 [600] 70 6327 616 [600] 12 I600] 608 [1000] ocs 1 344 [600]
632 744 60 992

140125 280 442 01 et so va0 141009 63 171 221 398 449
[oo0) 73 602 58 796 9082 1420965 187 261 888 405 7 500 8 90 647
so [s00] e61 64 143066 146 64 207 70 [600] 313 92 680 714 [1000]
52 92 817 916 48 144067 es [s00] 848 411 96 618 22 [500] 661 79
o 145113 269 542 67 678 018 146022 210 11 18 67 I600) 61 8886
432 546 866 086 147274 417 897 927 148276 478 865 681 736 59
S W [1000] 00 149837 421 6517 [8000] 34. 86 64 720 834 78 96

1560000 281 344 586 719 80 827 46 151002 80 124 808 7 7964 775 942 [500] 69 [1000] 182106 28 266 61 [1000) 411 644 e
153007 88 170 250 78 09 417 613 42 86 721 71 99 [8000] 816 184032
286 449 60 68 60 964 [1000] 155160 207 9 756 64 67 [1000] 971
r. 157014 108 204 65 364 859 978 158222660 748 656 [600] 820 49 159116 38 221 890 476 635 41 877

160 38 0] s8 [s00) 96 549 747 72 874 907 9016f0o8s6 68 106 [600] 349 401 77 [1000] 651 922 27 75 16204s5 212
ſ8000] 72 300 11 709 902 7 ſ1000] 18 163004 108 321 76 [1000] 445

04 218 86 616 71 98 777 v45 74 165124 388
7s88 166106 303 507 43 96 957 604 o5 99 167268 437 770 8409 [1000)
936. 168044 68 74 527 656 90 684 714 [1000] 92 [s00] 6860 927 66
169198 244 496 574 635 004

170047 246 [500] 49 4065 698 7838 fIo00] vo7 171088 [1 187208 94 323 73 74 416 40 698 804 902 15 172206 328 zzee 583

os

s6 178068 377 84 878 [1000] 027 178099 299 314 17 658 [8000] 727
657 838 57 098180010 [500] 61 445 827 70 [8000) 66 442 625 700 87 948
1681110 s38 468 613 61 90 T1e 810 [1000] 81 919 182211 544 s8
f1o0o] 797 o85 183740 924 82 87 971 184121 [1000] 394 458 600 709
fsoo] s21 18806523 1659 866 [600) 640 88 186004 160 84 [6500] 93 260
60 410 66 67 76 679 [1000] 631 711 68 ſ600] s802 978 187269 323 407
700 896 901 88 [1000) 188421 656 [1000] 638 64 889 189013 29 88
165 286 398 735 69 [30005 865

190181 o8 267 98 808 40 601 661 894 918 68 66 191004 115 2709
430 541 50 684 09 7656 681 94 6882 [8000) 928 48 192034 55 [6500] 75
108 297 441 5688 784 879 193161 235 3090 652 738 194126 233 g99
751 58 825 46 77 [500] 918 195101 291 384 [1000] 4651 710 [500] 15
860 809 970 196014 47 91 111 463 666 857 902 54 197145 462 956
1931es 206 25 [500] 517 48 716 [500] 199279 89 411 41 69 685 829
58 77

200166 fs00] 643 [1000) 788 881 201076 1e6 281 6531 92 688
7149 891 930 202067 141 409 [1000] 12 99 624 97 987 203072 165
482 601 707 24 [500] o02 204053 84 86 217 327 455 513 [500] 60
66 648 64 736 [500] 8680 [500] 205076 92 96 174 403 16 63 89 590
846 74 906 32 206046 51 82 160 93 204 [1000] 329 [s00] 506 7 [6500]
720 [500] s826 207051 156 307 39 503 647 714 67 980 49 208080 72
163 491 [1000] 689 741 839 [1000] 77 209160 284 347 768 995

210011 106 368 66 90 546 613 80 85 819 21 211216 300
44 [1000] 4283 827 9483 212113 29 239 418 50 521 738 818 51 213045s 228
309 450 671 214114 217. 81 83 510 11 26 29 688 [500] 97 796 874 [1000]
215012 22 57 357 485 [1000] 505 28 60 861 [3000] 969 216088 [ö00
63 90 2 320 653 443 95 901 609 [3000] 76 2170655 76 [1000] 178 313
16 22 [1000] 456 560 744 70 81 6839 218027 294 [500] 300 475 632 838
219054 295 337 t 41 74 500 611 95 8409

2260056 58 [6500] 181 420 578 74 77, 731 971 2211657 276 [800]
585 669 864 916 222622 67 95 800 98 959 223189 286 91 492 562 679 90
728 817 902 15 224051 89 99 107 800 28 447 49 624 [1000] 978
225063 101 28 233 95 820 503 60 [[80000] 675 721 82 801 900 69 68
98 226019 21 28 [500] 38 [500] 166 235 [1000] 416 41 515 600 [600]
728 990 902 227013 17 94 95 124 71 7659 889 907 228010 74 224 48 98
552 690 97 861 66 929 71 229025 99 132 448 6545 78 [5007 708 37
838 900

230022 37 225 89 523 78 610 789 824 [8000] 231025 64 [800]
o2 279 669 778 87 [1000] s06 960 93 232315 436 82 627 856 982
233Z062 104 12 64 878 [500] 516 821 80 948 90 97
322 525 108044 64 6083 136 231 398 495 921 684 109009 426 [B00]
692 827110202 808 704 817 922 63 54 1114657 658 711 933 112220 82
57 567 406 62 [1000) 625 602 9650 113278 550 733 47 918 114155 244
54 865 466 617 809 28 [500]. 115008 [s00]) 3657 413 601 42 627 685
116044 650 [1000) 288 3680 416 25 77 94 [8000 661 94 [600] 721 888
117042 572 91 98 482 719 82 951 118174 629 765 86 800 658 087
119102 48 57 325 86 612 14 872 96

120132 [6500] 557 [3000] 665 701 850 121271 72 400 672 708 8209
84 97 122272 s806 8 [1000ſ 402 542 639 68 718 859 [500] 123063 94
211 70 [500) 362 433 600 9668 1240556 179 259 318 419 698 711 61 72
808 980 91 125027 43 57 80 [1000) 107 235 888 353 [600] 648 77 717
25 88 [8000] s9 855 910 79 126062 203 28 825 600 67 869 75 981 [6500
127184 267 [so0o) 386 [1000] 6684 868 979 81 [500] 88 128060 161 297
551 665 796 705 [600] 849 [500] 129886 74 [600] 462 509 621 77 716
840 [1000] 924 88

30200 77 99 378 80 440 7 97 551 68 89 634 882 927 131002
127 280 98 97 331 6526 820 97 132296 355 5283 676 6829 83 982 47 76
1000] 133229 467 134041 ſsooſ 1238 88 203 3849 43883 80 83 [500] 8609
350609 761 622 [500] 31 [500] 648 766 809 20 136031 197 608 761

616 137079 ſeoo) 117 284 86 390 [500] 460 594 607 78 775 138027
128 62 257 890 420 27 48 65 [1000] 738 89 605 723 139100 284 [1000)]
338 669 928

140208 35 347 608 747 50 79 83 141004 [1000] 103 [1000] 218 80 418
ſ600] 577 624 66 [1000] 76 686 780 86 15 l 826 [1000] 142046 201 49 868
402 578 820 46 68 143298 824 422 579 669 [8000] 96 814 [6500] 66 028
[500] 144016 86 390 40 49 91 425 6548 844 958 59 145238 301 88 425 80
48 622 81 89 94 834 86 960 99 146503 728 39 98 909 147119 40 3891 457
521 648 78 148046 304 431 608 767 149244 50 339 915 67 72

150067 105 42 244 328 408 602 92 151603 152117 82 91 [500] 868
71 72 [800] 636 731 87 47 999 153016 43 117 1500] 43 79 [1000] 382 438
70 505 607 977 78 154078 99 493 776 1535238 731 868 156216 453
85 873 943 566 157068 302 459 567 652 703 18 800 34 158024 99 210
v J 316 59 470 626 93 719 [3000] 29 842 911 159239 73 340 478

1000
I60068 87 101 [600] 42 72 80 336 415 24 78 710 [s00] 29 8e5

161013 299 468 508 [1000ſ 645 162293 315 34 35 965 463 6579 678 731 814
163115 217 22 411 56 080 164061 118 [600] 361 74 306 405 13 386 608
902 I6G5106 304 407 40 633 662 765 [8000] 918 166030 79 175 [500] 220
45 63 466 76 748 85 [1000] 925 167110 31 77 316 54 74 420 94 569 96 689
722 876 987 168082 501 70 [1000] o039 83 169032 360 492 531 33 83 680
fach e 72 83 786 77 848 659 969

170006 146 66 68 507 674 [1000] 90 776 822 900 171064 177 347 69
52 527 7083 964 172006 266 574 80 657 871 173334 486 60 541 99 997

74001 26 129 225 175086 197 2659 84 426 [600] 522 67 77 88 619 678
176286 [500] 368 72 416 80 [8000] 582 670 710 177038 248 68 768 996
178310 26 410 36 51 97 560 808 20 [1000] o086 179274 354 504 602 780
659 77

180027 101 97 432 574 [1000] 670 764 954 59 1I810656 100 30 200 778
694 132119 3638 76 418 56 [600] 545 741 1383086 51 [500] 226 98 408 754
97 907 1844009 123 4965 [500 653 [600] 90 874 185045 87 200 31 72
[1000 428 607 97 718 186166 85 262 825 81 541 [500] 975 187087
145 374 478 506 123 623 861 69 924 1838120 240 r 366 401 [1000] 6825
l600 63 930 189063 110 360 421 [600] 68 90 638 [1000]6821 86 923 49

90072 76 206 658 79 318 418 40 71 94 626 42 50 77 766 961 609
191464 90 507 85 731 854 912 192087 ſ600] s828 [500] 89 469 533 665 660
96 516 193220 [3000] 86 8322 27 474 912 [600] 850 194610 898 195092
370 922 [3000] 84 1961146 217 424 46 55 558 618 721 35 858 197079
[1000] 894 935 [5000]) 198028 30 70 195 217 21 37 368 599 621 63 701 66
73 819 40 883 [500] 964 [500] 199113 16 46 [8000] 236 446 82 564 613 74
773 818 65 73 [500)]

200007 135 50 336 430 98 [1000] 5109 931 89 201177 222 374 96
870 995 2020654 [500] 345 426 65 90 618 726 810 203068 176 286 481 625
98 745 95 8385 54 954 [1000) 204020 50 330 488 6538 606 83 711 73 999
2877 os9 206079 85 227 325 43 668 [600] 836 63 [600] 914 75
207134 [s00] s09 11 511 [10000] 76 973 500] 263186 430 634 70 88 91
932 208177 1000] 262 90 364 434 522 92 [1000] 783 847 80 916

210037 48 66 127 [500] 71 242 63 88 399 455 610 [1000 15 16 30
83 737 63 904 [3000] 211156 59 309 417 73 939 212019 65 363 479 545
610 T80 99 827 638 802 97 213089 65 123 229 57 853 404 561 67 [500] 81
go7 Tos 214811 437 628 73 388 [3000] 911 36 fe x 148 311 16 44
678 728 [1000] 74 982 fso0] 216066 70 153 71 [s00] 234 60 436 506 680
332 730 803 189 29 092 217124 50 [500] 228 44 946 409 6531 644 78 761
3000] 83 840 o056 72 218106 280 323 [500] 56 493 599 766 808 218304
421 609 08 670 711 843 925 06

220016 136 204 [8000] 17 [1000] 372 221067 429 48 766 es [s00]
222007 300 357 411 s5685 o86 793 970 223043 44 136 345 66 403 54
[500] 586 737 68 67 02 837 911 49 94 [3000] 224261 [500] 534 790 847
828 98 225168 358 478 [3000] 82 [3000 6579 671 92 1000] 705 44
226086 276 440 930 83 ſs00] 84 227316 42 71 642 90 702 44 850 928
s88 228034 152 86 407 80 662 00 [1000] 710 26 79 229002 12 17 73
176 661 77 712 39 653 64 872

230088 70 96 108 332 466 04 570 700 851 231004 [3000] 9 168
524 83 [6500)] 640 707 19 [1000] 42 835 82 [1000) oo 232230 321 630 80
624 47 61 910 233208 71 473 6505 62 617 739 [500] 42 864 924

Wetterbericht
vom 12. Nov.: Während in faſt gang Deutſchland geſtern bei

nkender Temperatur und wechſelnder Bewölkung ſtrichweiſe
ichte Niederſchläge aufgetreten ſind, haben nachts im Weſten

von neuem Regenfälle eingeſetzt, die ſich heute früh bereits bis
zur Elbe fortgepflanzt haben. Die Temperatuxr iſt wieder ge

S Ausſichten für Sonnabend: Unbeftändig,
mild, Regenſchauer.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Proving, Börſen und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wi e undVermiſchtes: H. Reißner; f. den Angeigentoeil: e m.

Sprechſtunden von 20 bis 1 Uhr.
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